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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisſiſte Nr. 532.

Anzeiger für Annaburg,

zugleich Publikations- Organ für

cßratis Heilage-

Prettin, Jeßen,

No. 141.

10 Pfg.,
geſeſſene

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe:

für außerhalb des Kreiſes An
15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Annahme bis Montag, Mitt

Zuchdruckerei Knnaburg

Schweinißz und dir umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Dienstag, den Dezember 1902. VI. Jahrg.
Lokales und Provinzielles.

Die Kälte beginnt ſich jetzt auch im
Eiſenbahnverkehr bemerkbar zu machen. Zug-
verſpätungen werden immer häufiger, da die
Glätte der Schienen die Fahrt und die große
Kälte die Heizung erſchwert. Ein anderer
Uebelſtand iſt der, daß die Abteilthüren zu
frieren, weil die Heizung unten in den
Wagen liegt. Hiervon werden namentlich
die Züge im Oſten betroffen. Bei denen,
die morgens von dort hier ankommen, ſitzen
die Thüren ſo feſt, daß man ſchon eine be
trächtliche Kraft aufwenden muß, um ſie zu
öffnen. Jn Dirſchau mußte geſtern morgen
ein Zugführer noch einmal halten laſſen,
weil einige Fahrgäſte, die im letzten Augen
blick einſteigen wollten, überhaupt nicht öff
nen konnten.

Märkte. Am 10. Vm. und Krm.
Annaburg. Am 12. Vm. und Krm.
Pretzſch. Am 13. Schwm. in Schlieben.

Ploſſtg. Einen bedauerlichen Unfall
erlitt der Gutsbeſitzer Richter von hier.
Denſelben gingen am Freitag in der Nähe
der Gratz' ſchen Ziegelei die Pferde durch,
wobei er vom Wagen herunter zwiſchen die
Pferde fiel und ſich ſchwere Verletzungen zuzog.

Holzdorf. Vor einigen Tagen ver
unglückte der hieſige Stationsvorſteher Herr
R. dadurch, daß er in der Dunkelheit beim
Ueberſchreiten der Bahngleiſe fiel und ſich
ein Bein beſchädigte. Der hinzugezogene
Arzt konnte infolge der ſtarken Geſchwulſt
noch nicht feſtſtellen, ob das Bein gebrochen
iſt, oder ob nur eine unbedeutende Ver-
letzung vorliegt.

Schweinitz. In unſerer Stadt iſt ein
Verſchönerungs Verein gegründet, der mit
dem 1. Januar ſeine Thätigkeit beginnen wird.

in
in

Jeſſen. Der hieſige Privatſekretär Herr
Müller iſt als Sparkaſſenkontrolleur und
Stadtſekretär hierſelbſt mit einem penſions-
fähigen Anfangsgehalt von 900 Mk. und
ſteigend bis 1200 Mk. angeſtellt. Jm
benachbarten Dorfe Schöneicho ſoll die Ein
weihung der daſelbſt neuerbauten Kirche durch
den Herrn General Superintendenten Dr.
Vieregge Magdeburg am 15. Dezember er.
ſtattfinden.

Herzberg, 1. Dezbr. (Vorſchuß Verein.)
Geſtern Nachmittag fand im SchützenhausSaale
eine Generalverſammlung ſtatt. Der vorgetragene
Rechnungsabſchluß pro 3. Quartal balanzirte in
Einnahme und Ausgabe mit 341 775 Mk. 98 Pfg.
Die Wahl eines Direktors wurde vertagt, da
der vom Aufſichtsrath für dieſen Poſten Vor
geſchlagene erklärte, eine event. auf ihn fallende
Wahl nicht annehmen zu können. Weiter wurde
beſchloſſen, daß die Mitglieder den Geſchäfts
antheil ſofort zu erfüllen haben.

Wend-Ahlsdorf, 29. Nov. Geſtern
früh verſchied ſanft im 84. Lebensjahre Frau
Juſtizrath Siemens, Mutter des im vorig.
Jahre entſchlafenen Reichstagsabgeordneten
Herrn Dr. Georg von Siemens. An der
Bahre dieſer edlen r trauern nicht nur
die Einwohner unſeres Ortes, ſondern auch
weitere Kreiſe verlieren mit ihr eine ſtets
hülfsbereite Wohlthäterin.

Kemberg, 3. Dezbr. Die Eröffnung
der Bahn Berwitz Kemberg kann zu dem
urſprünglich in Ausſicht genommenen Zeit-
punkt nicht ſtattfinden, da der ſonſt ſo raſch
vorgeſchrittene Bau infolge des unerwartet
früh eingetretenen Froſtes nicht ganz fertig
geſtellt werden konnte.

Wittenberg, 3. Dez. Jnfolge von
Schneeverwehungen trafen die Züge aus der
Richtung von Berlin, Bitterfeld und Coswig
geſtern Abend mit Verſ ſpätung bis zu 1
Stunden hier ein. Gänzlich feſtgefahren hatte

r

mußte

bleiben,
abfahrende

brannte.

war,

Feuer gefangen.

Vetſchanu.
Thierquälerei
R. berichtet.

rufen,

Mann das edle

hatte, begab er

grad zu prüfen.

deckten ſie

ſich der 7 Uhr 8 Min. hier fällige Zug aus
der Richtung von Falkenberg in Elſter,

derſelbe dort,
maſchine zur Verfügung ſtand, ſo lange liegen

bis der 7 Uhr 35 Min.
Zug dort eingetroffen war und

durch die von dieſem Zuge abgeſpannte Ma-
ſchine abgeſchoben wurde.

Seegrehna,
dem hieſigen Arbeiter Louis Köppe dadurch
ein erheblicher Schaden zugefügt,
die Räucherwaare von ſeinem 3 Ctr. ſchweren
Schweine, welches er vor Kurzem geſchlachtet
hatte, in der Räucherkammer vollſtändig ver

Dadurch, daß die Stange gebrochen
auf welcher

waren dieſelben heruntergefallen und hatten

Eingreifen einiger umſichtiger Nachbarn wurde
noch größerer Brandſchaden verhindert

Ein nuglaublicher Fall von
wird
Ein

einmal 3 Wochen hindurch bei einem Fleiſcher
meiſter in der Lehre ſtand,

nunmehr das Fleiſcherhandwerk auf
eigene Hand auszuüben.
lieferte er in voriger Woche bei einem wohl
habenden Landwirth,
lichung eines Kindtauffeſtes ein
ſchlachten arrangierte.

Vorſtenthier durch eine An
zahl unglücklicher Schläge ſchließlich doch zu
Boden geſtreckt und „kunſtgerecht“ abgeſtochen

ſich

Keſſel, um das Brühwaſſer auf ſeinen Hitze
Wie erſtaunten aber beide,

als ſie nach dem Hofe zurückgekehrt,
Schwein nicht mehr vorfanden.

das todtgeglaubte
im Stalle, wohin es, wieder zu ſich gekommen,
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Nur durch das beherzte Mädchen

iſt, der
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junger Mann, welcher
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Sein „Meiſterſtück“

welcher zur Verherr
Schweine

Nachdem der junge

wir
mit dem Bauer zum

das

Endlich ent
Schlachtopfer

An z gen.
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hat zu verkaufen

Wilh. Gleichner.

Ein rinſpänn. Schlitten
mit Scheerſtangen, ſowie

I l Hückſelmaſchinr
preiswerth zu verkaufen

Gravenhorst, Annaburg.
Einen Wurf

ſtarke Ferkel
hat preiswerth zu verkaufen

Hermann Schurig,
am Markt.

Gute Därme

Blutreinigungs-Ther
von Kyotheker Franz Silhelm, k. und K.

lieferant in Neukirchen, Nied. “Oefſt.
Daß ein unzweifelhaftes Bedürfnis nach einem guten

und wirkſamen BlutreinigungsThee beſteht, beweiſen die
zahlreichen Verſuche, ein ſolches Mittel herzuſtellen. Herrn
Apotheker Franz Wilhelm iſt es vermöge ſeiner Fachkennt
niſſe geluugen, einen BlutreinigungsThee aus den wirkſamſten Beſtandtheilen ſuſonme geren nicht weniger als

21 einzelne Droguen enthält ſein Thee, der nach einem
beſonderen Verfahren zubereitet iſt.

Für die Wirkſamkeit dieſes es bei Gicht und
Rheumatismus ſprechen zahlreiche Dankſagungen Ge
heilter. Wir verweiſen nur auf die Dankſagung der
Gräfin ButſchinStreitfeld, Oberſtlientenants Gattin.

Seſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Walnußſchale 56, Ul-
menrinde 75, franz. Orangenblätter 50, Eryngiiblätter 35, Ska
bioſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rotes Sandel-
holz 75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Cario-
phyll.3.50, Chinarinde 3 50, Evyngiiwurzel 57, Fenchelwurzel
(Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel
75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, röm. 3.50, weiß. Senf 3.50,
Nachtſchattenſtengel 75.

Die Beſtandteile ſind nach einem eigenen Verfahren
geſchnitten und getrocknet, wodurch der Heilwert ſpeziell er
höht iſt. Nicht zu verwechſeln mit gewöhnlicher Handelsware.

Hof

zum Hanusſchlachten empfiehlt

Rich. Heinlein,
Ordentliches und ſauberes

Ei
ſteht zum Verkauf

Jn meinem neuerbauten Hauſe habe

2 mitklere Wohnungen
von 3 Zimmer und Küche und

n Schlitten
Hinterſtraße 61.

dDienſtmäöchen,
d5 17 Jahre alt, zum 1. April
1903 geſucht. Wo? zu erfragen in
ler Exped. d. Bl.

hiermit z

De gegen Frau Jahn hier aus
geſprochene Beleidigung nehme mit allem reichlichen Zubehör zum

Hermann Lehmann.

2 Giebelwohnungen

I. April 1903 zu vermiethen.
Traug. Lehmanun, Mühlenſtr.

nrück.

ſchleſien reiſen
wes Volkes dieſer „geborene Eiſenbahner“

Gebiet in einem Kgl.
eiſenbahnwagen von einer Kaiſerlich ruſſiſchen
Unterthanin geboren wurde?

Zwickau, l. Dezbr.
hat ſich ein Landwirth hieſiger Gegend beim
Herausziehen von abgeſtorbenem Kartoffelkraut
an der linken Hand, die aufgeſprungen war,
zugezogen.
des linken Armes nothwendig.

Zu unſerer neulichen Notiz über den
bei Lungenkrankheiten viel gebrauchten Dr.
Schmey's Peru- Cognac

noch, daß
pharmaceutiſche Großinduſtrie viele Apotheker
verſüchen,
von viel geringerer Wirkſamkeit abzuſetzen.
Wir empfehlen daher unſeren Leſern darauf
zu achten, daß jede Flaſche das Wort „Perco“
ſowie den Namen der Fabrik Dallmann
Co. in Schierſtein a. Rhein trägt.

war. Es wurde herausgezerrt und
nun wurde die ſchwierige Prozedur des Tod

ſo lange geübt, bis das arme Thier
in langſamer Todesqual richtig verendete.

Bleicherode. Eine kleine Revolte iſt
Rittergute Sollſtedt entſtanden. 15

dort beſchäftigt geweſene polniſche Arbeiter,
welche ſich des Contraktbruchs und des Wieder
ſtands gegen die Staatsgewalt ſchuldig ge
macht, mußten feſtgenommen werden.

Ellrich, 1. Dezbr.
gehörig
heute Nachmittag aus dem 3 Uhr-Zuge auf
hieſiger Station zur Aufnahme in das Kranken-
haus überführt werden.
Kreienſen und war zwiſchen Tettenborn und
Ellrich von

(Welcher Nation an
Ein polniſches Mädchen mußte

Dasſelbe kam von

einem Knaben geneſen. Das
wollte nach ſeiner Heimath in Ober

Es erhebt ſich nun die Frage,

auf Herzoglich braunſchweigiſchem
preußiſchen Staats

Eine Blutvergiftung

Es machte ſich die Amputation

„Perco“ bemerken
nach der Monatsſchrift für

eine ſelbſtbereitete Nachahmung

Zum Werihnachtsfeſte
empfehle

Kaiser Auszug,
à Ctr. Mk. 16.,

ff. Weizenmehl,
à Ctr. von Mk. 11.75 an,

ferner W Gerſtenfutter,
à Ctr. Mk. 6,75,

Mais, Mais geriſſen nud
Maisſchrot,

Prima Leinmehl,
Harburger Roggenkleie,

Weizenſchaalen,
Speiſe-Kartoffeln,

weiße und blaßrothe, ſowie
Roth und Weißkohl.

Oscar Scheibe.
iges Anerbiceten.

An allen Orten ſuche ich zum
Verkauf von Woll und Baum
Waaren nach Muſter an Private
redegewandte Perſonen.
Bei einigem Fleiß ſind

W täglich 5- 10 2k.
leicht zu verdienen. Da die Preiſe
billigſt ſind, iſt Erfolg ſicher.

ilhelm Heute,
Hoyerswerda (Schleſien).

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Aufſchnitt,
à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20

Rollſchinken a Pſd. Mk. 120
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt
Brühwürſtchen, à Paar 10

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend:

ff. Kasseler,
à Pfd. 90 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor
herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.

Zum Backen u. gemach
ten, ganz und gemahblen,

e empfehlt die
Apotheke Annaburg.

Weihnachts Aepfel
hat abzugeben

S

O Schwarze, Annaburg.

Kechnungs- Formularehält vorräthig die Zormnlurt



Folitische Kundschau.
Dentſhland.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die für das
Heer erlaſſenen Kriegsartikel ſinngemäß auch
für die Schutztruppen gelten.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß vom 1.
April 1903 ab ſchwarze Paletots von Offit
zieren und Beamten der Milittärverwaltung
nicht mehr getragen werden dürfen. Bisher
war es den Offizieren geſtattet, die älteren
ſchwarzen Mäntel neben den neuen grauen
aufzutragen; das dürfte nun in den meiſten
Fällen geſchehen ſein.

In dem nächſten preußiſchen Staatshaus
haltsetat werden auch Mittel zur Anbrin
gung von Aſchbechern in den Perſonenwagen
dritter Klaſſe gefordert werden. Bisher gab
es ſolche Aſchbecher nur in den Wagen zweiter
und erſter Klaſſe.

Dem Vernehmen nach ſind die vom Bun
desrat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſenen
Lohnbücher für die Kleider und Wäſchekon
fektion vom 1. April 1903 ab auch für ſolche
Arbeiten zu führen, die innerhalb der Fa
briken (oder Werkſtätten) verrichtet werden,
alſo nicht nur für die Heimarbeit.

Ueber die Beſchlüſſe der vom bayeriſchen
Miniſterium des Innern einberufenen Kom
miſſton zur Beratung der Frage der Fleiſch
verſorgung wird mitgeteilt, daß eine Beſſerung
in der Verſorgung der größeren bayeriſchen
Märkte mit Schlachtvieh feſtgeſtellt iſt und des
halb darin übereinſtimmte, daß gegenwärtig
Anlaß zu außerordentlichen Maßnahmen nicht
gegeben ſei. Als wichtigſte Maßnahme zur
Fleiſchverſorgung der bayeriſchen Städte von
inländiſchem Vieh wird erachtet, die nachhal
tigſte Hebung der inländiſchen Viehzucht in

den bisher ſchon beſchrittenen Bahnen und
der Förderung des Futterbaues uſw.
Der württembergiſche Landtag iſt auf den
10. Dezember einberufen. Die Steuerreform
und die Volksſchulreform ſind die Haupt

gegenſtände der neuen Tagung
e Der oldenburgiſche Landtag beſchloß, die

Staatsregierung zu erſuchen, durch ihre Ver
kretung im Bundesrat und auf jede ange

eſſen erſcheinende Art möglichſt gemein
ſchaftlich mit anderen Bundesſtaaten auf die
Reichsregierung dahin einzuwirken, daß durch
größere Sparſamkeit eine Herabminderung
der Matrikularbeiträge herbeigeführt werde.

Der Staatsminiſter erklärte ſeine Zuſtimmung
zu dem Beſchluß und teilte mit, daß er be
reits in dieſem Sinne im Verein mit ande

ren Bundesſtaaten gewirkt habe
Die Verlegung der Infanterie Schieß

ſchule und der Gewehr PrüfungsKommiſſton
von Ruhleben nach dem Döberitzer Uebungs
platze wird ſobald angängig ſtattfinden. Die
im Grunewald für beide Behörden angeleg-
ten Scheibenſtände ſind ihrer Ausdehnung
nach für die Schießverſuche und Schießüb
ungen unzureichend. Schon vor 20 Jahren
wurde von dieſen Ständen aus die Förſte
rei Pichelberge gefährdet, ſodaß man eine
Verlegung derſelben plante. Hieraus wurde
jedoch nichts, und man hielt die Schießüb
ungen in letzter Zeit auf dem Schießplatze
bei Jüterbog ab. Da ſich jedoch heraus
ſtellte, daß die Geländeverhältniſſe auf dem
Döberitzer Uebungsplatze weſentlich günſtiger

Für die gemeldete Stationirung beider Jn
ſtitute. Die Mittel zur Errichtung der
Baulichkeiten uſw. werden im nächſten Etat
gefordert werden. Die durch die Verlegung
beider Behörden freigewordenen Kaſerne
ments bei Ruhleben würden dann von einem
der neu zu errichtenden Bataillone des 5.
Garde- oder 5. Garde-GrenadierRegiments,
welche Truppentrile beide in Spandau ſtehen,
bezogen werden.

Der deutſche Landwirtſchaftsrat gelangte
nach eingehender Beratung der Lage am 1.
Dezember zu dem Reſultat, daß ſeine urſprüng
lichen Anträge zu dem Zolltarif ſowohl das
im landwirtſchaftlichen Intereſſe Gebotene
als auch das ohne Schädigung anderer Jn
tereſſen Mägliche trafen und bedauert des
halb die niedrige Bindung der Getreidezölle,
die Preisgabe der Bindung der Viehzölle
und die zu hohe Bemeſſung einiger Jnduſtrie
zölle, erkennt aber an, daß der Antrag Kar
dorff weſentliche Beſſerungen für die Land
wirtſchaft enthält. Abgeſehen von den ſchwe
ren politiſchen Gefahren eines Sieges der
ſozialdemokratiſchen Obſtruktion wäre auch vom
wirtſchaftlichen Standpunkt aus das Scheitern
des Zolltarifs das größere Uebel, zumal dann
die beſtehenden, für die Landwirtſchaft ver
derblichen Handelsverträge weiterbeſtehen
würden.

Geſterreich-Angarn.
Abg. Kaiſer brachte im Abgeordnetenhauſe

eine Interpellation ein, in welcher an die
Regierung unter Hinweis auf den preußiſchen
Erlaß, nach welchem zu allen öffentlichen
Bauten und Straßenpflaſterungen nur reichs
deutſches Material zur Verwendung gelangen
darf, die Frage gerichtet wird, ob ſie die
gleichen Maßregeln zum Schutze für die öſter
reichiſche Steininduſtrie treffen wolle.

Ftalten.
Jn Italien iſt bekanntlich geſetzliche Ehe

ſcheidung nicht zuläſſtg und will man ſie
einführen, das betr. Geſetz liegt der Kammer
geſetzmäßig vor. Die römiſchen Klerikalen
überreichten der Kammer eine Petition mit
dreieinhalb Millionen Unterſchriften gegen
die Eheſcheidung. Das Geſetz ſelbſt dürfte
wenig Ausſicht mehr haben. Der „Popolo
Romano“ rät dem Klerus, ſich nicht weiter
zu ereifern, da die Vorlage bereits als ab
getan gelten könne

Rußland.
Der ruſſiſche Eiſenbahnminiſter wird für

1903 außerordentliche Kredite von 350 Mill.
Mark zum Bau neuer Eiſenbahnen fordern.
Ob er vorausgeſetzt, daß die Meldung
zutrifft dieſe 350 Millionen auch kriegen
wird, iſt freilich ſehr die Frage. Jn Ruß-
land ſind noch dringendere Aufgaben zu löſen
als die Vermehrung der Eiſenbahnen. Nach
amtlichen Angaben macht ſich infolge ſchlechter
Ernte in Finland empfindliche Not bemerk
bar. Eine Sammlung von Geldbeträgen
im ganzen Reiche iſt geſtattet worden. Die
Spenden werden in der Kanzlei des Gene
ralgouverneurs von Finland geſammelt.

Franukreirh.
Die Sozialiſten der franzöſiſchen Kam

mer haben beantragt, daß die ſterblichen
Ueberreſte Zolas gleichzeitig mit denen
Renan's, Michaelet's und Balzacs nach dem

Belgien.
Staatsanwalt Naegel hat in Angelegen-

heit Rubino in London perſönlich Nachfor-
ſchungen angeſtellt. Er nimmt an, daß Ru
bino ſeine Tat ohne Komplizen und mit der
Abſicht beging, ſich bei den Londoner Anar
chiſten, die er vorher verriet, zu rehabilitieren.

England.
Die engliſche Regierung hat ſämtliche

deutſche Hafenbehörden telegraphiſch erſucht,
Nachforſchungen nach dem Verbleib einer
aus Südafrika kommenden Goldſendung im
Werte von 3,250,000 Fres. anzuſtellen, welche
angeblich in den letzten vierzehn Tagen in
Europa eingetroffen und an den Expräſiden
ten Krüger oder an Dr. Leyds adreſſirt ge
weſen ſein ſoll. Man glaubt, daß dieſe Sen
dung im Norden von Transvaal vergraben
geweſen und nunmehr an Krüger geſandt
worden iſt.

Die Burengenerale ſind von dem finan
ziellen Ergebnis ihrer Rundreiſe keineswegs
erbaut.

Spanien.
Das geſamte ſpaniſche Kabinet iſt zurück

getreten, weil der König über die Amtsfüh-
rung Sagaſtas verletzende Andeutungen ge
macht hat. Dem König gegenüber begrün
dete Sagaſta ſeinen Rücktritt mit der An
gabe, daß die Mitglieder der Oppoſitions
parteien ihn mit Mißtrauen und Mangel an
Höflichkeit behandelt hätten, was er nicht
verdiene. Der König hat ſich 24 Stunden
Bedenkzeit ausbedungen. Der König wird
die Präſtdenten des Senats und der Kammer
ſowie die Führer der monarchiſtiſchen Gruppen
ins Palais berufen, um deren Anſicht über
die Bildung des neuen Kabinets zu hören.

Schwierig dürfte die Löſung der Kriſts
wohl werden, zumal die Unruhen im Lande
wachſen.

Amerika.
Die Streitkräfte, welche England nach

Venezuela geſandt hat, belaufen ſich auf 8
Kriegsſchiffe, die Deutſchlands auf 7.

Der Senatsausſchuß beſchloß die Kon
ſtituirung eines neuen Staates Oklohoma,
welcher ſich aus dem Jndianerterritorium
und dem ſeitherigen Territorium Okla-
homa zuſammenſetzen ſoll. Dieſer 46. Staat
würde 70,000 engliſche Quadratmeilen mit
600 000 Bewohnern umfaſſen, unter denen
ſich viele Deutſche befinden. Die Zuſtim
mung des Kongreſſes und der Regierung iſt
wahrſcheinlich.

Fentſcher Rechistag.
230. Sitzung.

Die Sitzung wurde vom Präſidenten eröffnet.
Abg. Blankenhorn (nat.lib.) referirte über die Po
ſitionen 176 189 des Zolltarifs Abg. Wurm (ſoz.)
ſtellte einen Antrag auf Zurückverweiſung einzelner
Poſitionen an die Kommiſſion. Abg. Spaähn (Ctr.)
beantragte, über dieſen Antrag zur Tagesordnung
überzugehen. Abg. Wurm ſprach darauf ausführlich
gegen Uebergang zur Tagesordnung. Jm Verlaufe
einer ſich anſchließenden ſtürmiſchen Geſchäftsord
nungsdebatte rief Vizepräſident Graf Stolberg den
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Singer, der auf
der Treppe zur Rednertribüne Poſto gefaßt hatte
und ſich weigerte, dieſelbe zu verlaſſen, dreimal zur
Ordnung, ſchloß ihn darauf von der weiteren Teil
nahme an der Sitzung aus, und vertagte die Sitzung

auf eine halbe Stunde, da Singer noch immer nicht
die Treppe verließ. Ter Lärm während der Szene
war ſo groß, daß weder der Vizepräſident, noch der
auf der Rednertribüne ſtehende Abg. Spahn ſich

der Sitzung ihrerLänge. Man verhandelte 13 Stunden,
aber man kam nur wenig vorwärts Die Referen
tenliſte zeigte 24 Namen, da nur 4 Berichterſtatter
das Wort erhielten. Nur der Abgeordnete Gothein
(frſ. Vg.) ging auf die ihm überwieſenen Poſitionen
in einer zweiſtündigen Rede ein. Mit ſachlichen Er
örterungen wurde die Verhandlung nicht übermäßig
beſchwert. Ebenſo war die Mehrheit fkrupellos in
ihrem Bemühen, jede Debatte, noch ehe ſie begonnen,
durch Anträge zu beſeitigen. Wenn trotzdem die
ſachliche Beratung kaum vom Flecke kam, ſo lag es
an der Nervoſität. Die geringſten Gegenſätze wuchſen
zu gefährlichen Konflikten und endloſen Geſchäfts
ordaungsdebatten. Beſonders wurde unter dem
ſtellvertretenden Präſidenten Grafen Stolberg ſehr
häufig gelärmt. Es dauerte oft minutenlang, ehe die
Ruhe im Haufe wiederhergeſtellt werden konnte. Da
bei wurden Zwiſchenrufe gemacht, die nicht blos
jenſeits aller parlamentariſchen Gepflogenheiten, ſon
dern jenſeits aller guten Sitten ſtehen. Wird doch
als authentiſch mitgeteilt, was auch in ſpäter Stunde
vom Abg. Stadthagen zur Sprache gebracht wurde,
daß ein nationalliberaler Abgeordneter von einem
ſozialdemokratiſchen Redner laut und vernehmlich
ſagte: „Kann man dem Kerl nicht ein paar runter
hauen Die von den Mehrheitsparteien des Reichs
lages vorbereiteten Anträge auf Aenderung der Ge
ſchäftsordnung betreffen den s 4, welcher beſttmmt,
daß eine ſofortige Zulaſſung zum Wort nur diejenigen
Mitglieder verlangen können, welche über Verwei
ſungen zur Geſchäftsordnung ſprechen wollen. Vem
Präſidenten ſoll Vollmacht gegeben werden, Reden
zur Geſchäftsordnung auf die Dauer von fünf
Minuten zu beſchränken und auch ſelbſtändig zu
entſcheiden, wieviel derartige Redner zugelaſſen werden
ſollen. Die Anträge ſollen für Dienstag auf die
Tagesordnung geſetzt werden und ntmmt man an,
daß eine Sitzung zu ihrer Erledigung ausreichen
wird. Zur Unterſtützung für die Nachtſitzung waren
12 Stenographen des Abgeordnetenhauſes mit Se
kretären herangezogen worden, außerdem vierzehn
Unterbeamte aus dem Perſonal dieſes Hauſes.

231. Sitzung.
Der Reichstag verwarf in ſeiner Sitzung mit

188 gegen 73 Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen
den Einſpruch des Abg. Bebel gegen den ihm er
teilten Ordnungsruf, als er die Ailsführungen des
Staatsſekretärs Grafen Poſadowski unpaſſend nannte.
Nach Erledigung dieſes Einſpruches und verſchiedener
obſtruktioneller Anträge der Linken wurden die Re
ferate fortgeſetzt. Der ſozialdemokratiſche Abg. Mol
kenbuhr beantragte, den 3 Abſchnitt des Zolltarifs
an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Abg. Stock

ſchreibt ein dort wohnender Deutſcher in
einem Privatbriefe: „Jn Quezaltenango hat
ſich kein Menſch retten können, da die Stadt
vollſtändig verſchlungen worden iſt. Die
ganze Cordillera hat eine andere Form an
genommen und ſpeit ſtündlich Maſſen von
glühender Lava und giftigen Dünſten aus,
die bis zu uns dringen. Ganze Städte wie
Coatepec ſind von Lava und Aſche über
ſchüttet. Jn Retalhuleu herrſcht ſchon ſeit
drei Tagen eine große Finſternis, da der
Aſchenregen anhält. Trinkwaſſer iſt nicht mehr
zu haben, da alles Waſſer trübe und ſchmutzig
iſt. Während ich dies ſchreibe, hört man von
fern ein fürchterliches Getöſe, und wir glau
ben, daß unſere letzte Stunde gekommen iſt.
Faſt alle Bewohner ſind total betrunken oder
haben den Kopf vollſtändig verloren. Jn den
Straßen entſteht jedesmal nach jedem Erd
ſtoß gleichzeitig eine furchtbare Panik.
Fort von hier können wir nur ſehr ſchwer,
da alle Wege verſchüttet ſind und nach dem

Pantheon einem Ehrengrabe überführt werden. verſtänduch machen konnten. In keiner Weiſe entſprach Jnnern des Landes zu eben niemand mehrſind als bei Jüterbog, ſo entſchied man fich

Helene.
Roman von Moritz Lilie.

m

Nachdruck verboten.

Lange ertrug ich dieſe unwürdige Bebandlung ich glaubte
die Urſache in Deiner aufreibenden Thätigkeit, in Deinen an
gegriffenen Nerven ſuchen zu müſſen durch Sanſtmuth und
Nachgiebigkeit hoffte ich Deine Verſtimmung zu beſänftigen,

es war allerdings vergebens, Du wurdeſt nur gereizter
und rückſichtsloſer. Da erſt wies ich ein Weſen, das ſich mir
vertrauenerweckend nahte, nicht von mir; ſeine Worte waren
mir wie Sonnenſchein nach düſteren Nebeltagen, und in ſeiner
Nähe ſchien es mir, als ſei ich aus öder, troſtloſer Haide in
einen blühenden Garten verſetzt.“

Sie ſprach das ſo warm und innig, daß ein weniger
harter Charakter, als der des Arztes, davon gerührt worden
wäre; ein weicheres Gemüth hätte eingeſehen, daß die zart
beſailete Natur der jungen Frau der Liebe bedurſte, daß ſie
ſich hingebend und aufopfernd an ein liebendes Herz anſchließen
würde, daß aber ſchroffes Weſen ſie mehr und mehr abſtoßen müſſe.

Markert aber verſchloß ſich dieſen Erwägungen er war mehr
und mehr zum Menſchenfeinde geworden, Sorge und Kummer
ließen ihn, wie es ſchien, nicht zur Ruhe kommen, er haßte
die Welt, das Leben, die Menſchen. Die Worte ſeiner Gattin
bewirkten das Gegentheil von dem, was ſie bezwecten: ſtatt
zu beſänftigen, reizten ſie ihn. Die Vorwürfe Helenens trafen
ihn um ſo härter, als er im Stillen zugeben mußte, daß die
ſelben berechtigt ſeien aber gerade das niederdrückende Geſühl,
daß ein Tadel begründet iſt, vermögen unzufriedene Naturen
am wenigſten zu ertragen

„Lüge? Lüge murmelte der Arzt mehrmals vor ſich
hin, „ich ein Lügner? Und das wagt ſie Dir zu bieten,
wo Du Augenzeuge geweſen biſt, wie ſie zärtlich beiſammen
ſaßen Durch meine Schuld iſt das Kind geſtorben, ich bin
die alleinige Urſache des ehelichen Unfriedens, mein Haus iſt

eine troſtloſe Haide, eine traurige Einöde zum Teufel,
hinaus mit ihr, hinaus, ſage ich

Markert faßte in unbeſchreiblicher Wuth nach dem eleganten

Ständer neben dem Sopha, in welchem eine Anzahl werthvoller
Spazierſtöcke und eine ſeine, ſilberbeſchlagene Peitſche ſtand,
ergriff die Peitſche und ließ ſie mit kräftigem Schwunge
durch die Luft ſauſen.

Ein gellender Aufſchrei ertönte aus dem Munde der
jungen Frau. und auf der bleichen Wange derſelben erſchien
ein blaßroter Streifen, der ſich dunkler und dunkler färbte,
und endlich eine Reihe perlender Blutstropſen hervorſickern ließ.

Die Geſchlagene ſtand einige Augenblicke wie verſteinert
da; wie einen Hund hatte er ſie gepeitſcht; was er noch nie
gewagt hatte, jetzt war es geſchehen, mit dieſem Schlage
war der letzte Reſt von Achtung vernichtet. Sie ſührte das
feine, weiße Taſchentug an die verletzte Stelle, und als ſie es
mit Blut getränkt fand, durchbebte es ſie wie Fieberfroſt.

Dann trat ſie einen Schritt näher an ihren Gatten heran,
und das blutige Taſchentuch emporhaltend rief ſie:

„Wer Blut vergießt, deß Blut ſoll wieder vergoſſen
werden; es wird über Dich kommen

Wie die Göttin der Rache ſtand ſie da; hoch aufgerichtet,
in dem tieſſchwarzen Gewand, das ihre Geſtalt umhüllte,
mit dem bleichen Antlitz, auf welchem das blutige Merkmal
einer unerhörten Bruthalität ſich zeigte, glich ſie einer jener
altnordiſchen Schickſalsgöttinnen, die das furchtbare Verhängniß

heraufbeſchwören.
Dann wandte ſie ſich der Thür zu, durch welche ſie

geräuſchlos entſchwand.
Dein Arzte war, als habe er geträumt; wie ein geſpenſtiſches

Phantom erſchien ihm ſeine Frau und er vermochte den
Blick nicht wegzuwenden von der Stelle, wo ſie geſtanden
war. Aber die Peitſche in ſeiner Hand gab ihm die Ge
wißheit, daß es traurige Wirklichkeit war, was er ſoeben durch
leble, und ihre Worte klangen ihm noch in den Ohren, hohl

und ſchauerlich. e

War es die Scham vor ſich ſelbſt, daß er ſich an ſeinem
Weibe vergriffen, war es die Angſt vor der unheimlichen
Prophezeiung, oder war es das beginnende Wundfieber, das
bald ſiedenheiß, bald eiſigkalt durch ſeine Adern rollte?

„Komödiantin!“ ſagte er halblaut vor ſich hin. Dann
ſchleuderte er die Peitſche weit fort und ſank halb betäubt
in die Sophaecke zurück.

20.
Acht Tage mochten vergangen ſein, als eines Abends

Aſſeſſor Falk in Markerts Zimmer trat. Den Arm in der
Binde, ſaß der Arzt am Fenſter und blickte auf die Straße
hinab. Er ſtreckte ſeinem Freunde die Hand entgegen und
rückte den in ſeiner Nähe ſtehenden Stuhl dichter heran

„Du befindeſt Dich verhältnißmäßig wohl fragte der Aſſeſſor
„Die Heilung nimmt ihren normalen Verlauf, indeſſen

werden immerhin noch Monate vergehen, ehe ich den Arm
wieder werde benutzen können, der Knochen iſt geſplittert.
Haſt Du etwas über Wieden erfahren

„Er iſt. heute geſtorben berichtete jener. „Du weißt,
daß die Aerzte anfangs ſeine Wunde nicht für tödtlich hielten,
obwohl der eine Lungenflügel von der Kugel geſtreift worden
war; es ſtellte ſich aber heraus, daß die Verletzung ernſter
war und daß ein Splitter der zerſchmetterten Rippe ſich
in der Lunge ſeſtgeſetzt hatte.

„Ah, alſo geſtorben!“ rief der Arzt mehr verwundert
als bedauernd; töten wollte ich ihn ja nicht, wenn ich ihm
auch einen tüchtigen Denkzettel zugedacht hatte.

„Jmmerhin bleibt es zu beklagen, daß aus ſo nichtigem
Anlaß ein jugendliches Menſchenleben zu Grunde gehen mußte

ſagte Falk.
Markert zuckte die Achſeln.
„Das iſt das Recht der Waffen“, verſetzte er gleichgiltig

„Wer ihre Entſcheidung anruſt, der muß auch auf das Schlimmſte
gefaßt ſein. Wer hat die Veranlaſſung zu dem Zweikampf
gegeben, wer war der Beleidiger?



exiſtiren kann. Das ganze Vieh, alle Vögel,
kurz alles, was athmet, iſt dort umgekommen.
Hier wird jedes Stück Rindvieh ſofort ge
ſchlachtet, da kein Futter mehr vorhanden
iſt. Seit drei Tagen leben wir nur von
Konſerven und Wein; alle ſind bis an die
Zähne bewaffnet, da Räuberbanden die Stadt
durchziehen. Des nachts ſchlafen wir im
Freien, da das Dach unter der Laſt der Aſche
zuſammenzuſtürzen droht. Das Meer iſt in
furchtbarem Aufruhr, und wir können infolge
deſſen keine Hilfe von auswärts erhalten.
Was man ſchon ſeit Monaten befürchtete und
prophezeite, ſcheint nun wirklich einzutreffen

nämlich der Untergang von Guatemala
oder ganz Zentralamerika. Hoffentlich ge
langt dieſer Brief noch in Eure Hände, da
dieſes die letzte Poſt nach der Küſte iſt

Hus al'er Gel
Zur Hotel Lincoln zu Chicago entſtand

ein Feuer, das eine große Anzahl Opfer
forderte. Als Urſache wird eine Gasexplo
ſion angegeben, die die Beleuchtungseinrich
tungen zerſtörte; auf dieſe Weiſe erklärte es
ſich, daß trotz geringfügigen Sachſchadens
23 Perſonen den Tod erlitten; man nimmt
an, daß ſie erſtickt ſind.

Eine ſchreckliche Familientragödie
ſpielte ſich in Neapel ab. Der Mechaniker
Bello bewohnte mit ſeiner Frau und ſeinen
7 Söhnen ein Häuschen in Via Nuovo von
Poggioreale. Das Häuschen enthält drei
Kammern, in zweien ſchliefen die vier älteſten
Kinder, in der dritten mit den Eltern im
Bett die drei jüngſten. Seit einiger Zeit
lebten die Gatten nicht mehr im richtigen
Einverſtändnis. Bello glaubte ſich von ſeiner
Frau betrogen, und als er eines Tages die
Beweiſe der Untreue Romildas durch einen
aufgefangenen Brief entdeckte, beſchloß er,
ſich furchtbar zu rächen. Noch am ſelben
Abend dieſes traurigen Tages verbarg er
unter dem Kopfkiſſen ſeines Lagers ein lan
ges Meſſer, und legte ſich dann ſchlafen.
Die Kammer war halberleuchtet durch das
Flämmchen vor dem Bilde der Madonng.
Um 4 Uhr ſah einer der Knaben, der durch
das finſtere Ausſehen des Vaters, welcher
ſchlaflos im Bett lag, beunruhigt war, wie
Bello mit dem Meſſer in der Hand ſich
über die ſchlafende Frau beugte, ſie bei den
Haaren ergriff und ihr in unſinniger tieriſcher
Wut die Waffe unzählige Male in den Kör
per ſtieß. Vergeblich blieb das Bitten der
Unglücklichen um Barmherzigkeit, vergebens
das Entſetzensgeſchrei der Kinder, der Wahn
witzige hörte nicht auf, bis ſeine Frau ent
ſeelt in ihrem Blute lag. Darauf ging er
in das Nebenzimmer, wuſch ſich, kleidete ſich
an, ſuchte einen Nachbarn auf, den er weckte
und bat, ſeine Frau zu ſenden, da „ſeine
Romilda ſich ſchlecht fühle“ und verſchwand
dann ſpurlos.

In Mexerane hat der ſeit mehreren
Jahren angeſtellte Ratsförſter Stiller ſeiner
früheren Braut Frieda Fickert, der Tochter
einer angeſehenen dortigen Fabrikantenfami
lie, auf der Straße aufgelauert und auf ſie
einige Schüſſe abgegeben. Alsdann erſchoß
ſich Stiller ſelbſt. Das ſchwerverletzte
Mädchen, das mit einem Jngenieur Hoch
zeit haben ſollte, warde in das Krankenhaus
übergeführt.

Karren mit voller Ausrüſtung für 5 Mann

Exſtarrt aufgefunden wurde in der Nähe
der Sonnenwirbelhäuſer am Keilberg bei
Oberwieſenthal (Sachſen) die Frau verwit
wete Haärzer aus dem benachbarten Gottes
gab. Auf dem Transport nach ihrer Woh
nung gab die Aermſte ihren Geiſt auf.

Auf dem Dampfer „Progreſo“, welcher
auf der Werft der Eiſenwerke zu Harborview
(Amerika) liegt, explodirte ein Oelbehälter.
11 Mann der Beſatzung werden vermißt,
die übrigen ſollen ums Leben gekommen ſein.
Der Schaden wird auf 200,000 Dollars ge
ſchätzt.

Gertchtshalle.
Berlin. Graf Pückler wurde in Berlin wegen

Beleidigung des Richterkollegtiums der zweiten Straf
kammer zu 600 Mark Geldſtrafe event. 60 Tagen
Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 2
Monate Gefängnis beantragt.

Freiberg Das Schwurgericht verurteilte den
früheren Bergarbetter Rindfleiſch, welcher am 20.
Oktober ſeine drei Kinder im Alter von 2 bis 4
Jahren ermordet hatte, wegen Totſchlags zu 14 Jah
ren Zuchthaus, Aberkennung der Ehrenrechte.

Leipzig. Die Aerztekammern gehen jetzt ener
giſch gegen die Kurpfuſchereien vor und bedienen
ſich dagegen mit Erfolg des Geſetzes gegen den un
lauteren Wettbewerb. Die königliche Staatsanwalt-
ſchaft in Leipzig erläßt eine Bekanntmachung, wonach
der Kaufmann Meier Rukin und der Baumeiſter
Theodor Albrecht, Veide in Leipztg, wegen Anprei
ſung des Oxydonor Vietory bezeichneten angeblichen
Heilapparates ein jeder zu 500 Mark Strafe, ev.
jeder zu 50 Tagen Gefängnis verurtrilt wurde.

Serittene Krankentrüger
für Kavallerie ſollen jetzt in der engliſchen
Armee eingeführt werden. Die Träger
Kompagnien können auf einem Schlachtfelde
zwar mit beiden Fußtruppen oder auch mit
einer gemiſchten Truppe aller Waffengattun
gen Schritt halten, aber ſie können ihre Auf
gabe, ſo ſchnell wie möglich die Verwundeten
zu erreichen, nicht erfüllen, wenn es ſich um
ein Kavallerie-Gefecht handelt. Es ſind ver
ſchiedene Vorſchläge gemacht worden, ſchnell
bewegliche Trägerkompagnien zu ſchaffen, die
dann auch den Vorzug haben würden, die
Verwundeten eiliger nach den Verbandsplätzen
bringen zu können. Der Oberſtleutnänt
Hathaway von dem ärztlichen Stab des eng
liſchen Heeres hat nun einen neuen Vor
ſchlag für die Ausſtattung einer berittenen
Trägerkompagnie gemacht auf Grund ſeiner
Erfahrungen in dem Stab der Kavallerie
während des ſüdafrikaniſchen Feldzuges.
Dort haben ſich zweirädrige Karren für die
Ambulanz ausgezeichnet bewährt, und der
Militärärzt meint daraufhin, daß jede Ka
vallerie- Abteilung mindeſtens einen ſolchen

zur Verfügung haben ſollte. Zu einer be
rittenen Trägerkompagnie ſollen 8 ſolche
Karren gehören Auf den Karren dürften
nur die notwendigſten Geräte mitgeführt
werden, außer dem Verbandszeug noch Koch
geſchirre für Stärkungsmittel und Aehnliches

Die Bemannung muß ſich gut aufs Reiten
und auf die Pflege der Pferde verſtehen.
Es wird vorgeſchlagen, einige ſolche Karren
zunächſt verſuchsweiſe derartigen Regimentern
zu geben.

Vermischtes.
Der künftige Leiter der Krupp'ſchen

Werke, der Chemnitzer Großinduſtrielle Hart

Sächſtſchen Maſchinenfabrik in Chemnitz, iſt
bekanntlich von Krupp zu ſeinem, mit Direk
tor Hauk, Mitglied des Direktoriums der
Firma Friedrich Krupp, Teſtamentsvoll
ſtrecker beſtimmt worden. Guſtav Hartmann
iſt mit Krupp inſofern verwandt, als der
Bruder der Frau Krupp, ein Herr v. Ende,
mit einer Tochter Hartmanns verheiratet
iſt. Schon ſeit Jahren ſtanden die Eſſener
und die Chemnitzer Betriebe in engſten Be
ziehungen zu einander und arbeiteten viel
fach Hand in Hand.

Auf der anderen Seite. Streifzüge
am OntarioSee. Von Johannes Trojan.
Berlin, Groteſche Velagshandlung. Wie der
bekannte Dichter und. Schriftſteller dazu kam,
ſeinen Weg über den „großen Teich“ nach
NewYork und weit ins Land hinein nach
Toronto zu nehmen, ſoll nicht erklärt wer
den. Das Buch gehört zu den Reiſebe
ſchreibungen, die durch Jnhalt und Dar
ſtellung gleich intereſſiren und bleibenden
Wert behalten. Auch TrojanVerſe finden
ſich in dem Buche. Das launige Lied von
der „letzten Flaſche Moſelwein“, das eine
beſondere Geſchichte hat, die aber nicht ver
raten werden ſoll, fügen wir nachſtehend bei:

Die letzte Flaſche Moſelwein,
Die nehm' ich aus dem Schrank
Und ſchenk mir in den Becher ein
Den goldig klaren Trank.
Im Schrank einſt waren hundert drin,
Jetzt keine mehr o wehl
Doch denkt nicht, daß ich traurig bin,
Bald geht's ja auf die See.
Bald wieder rauſcht um mich und glänzt
Der Wellen reges Spiel,
Und jede Welle, weiß gekränzt
Trägt näher mich dem Ziel
Der lieben Heimat führt mich zu
Die Flut, die ſteigt und fällt
O deutſches Land, ſo ſchön wie Du
Iſt keins doch auf der Welt.
Wie viele Grüße hab' ich Dir
Geſandt wohl übers Meer!
Jetzt auf Dein Wohlſein trink' ich hier
Die letzte Flaſche leer.
Gott ſegne Dich, o Vaterland,
Laß Frieden bei Dir ſein
Und laß am grünen Moſelſtrand
Uns reifen guten Wein

„Zem Gberleutnant Mataſſich-Kegle
vitſch gelang es, während einer Spazierfahrt
die Prinzeſſin Louiſe von Koburg zu ſprechen.
Die Begegnung fand in Lindenhof bei Dres
den ſtatt. Am nächſten Tage wurde Ma
taſſich bedeutet, daß, ſo lange er in Dresden
bleibe, der Prinzeſſin ſelbſt die Spazierfahrten
unterſagt werden würden. Seither wird
auch die Prinziſſtn, welche wie Mataſſich
einem Interviewer mitteilte, bei beſter Ge
ſundheik iſt und ganz ſicher auf ihre Befrei
ung aus der Nervenheilanſtalt rechnet, ſchärfer
bewacht, Mataſſtch bereitet jetzt in Budapeſt
die Reviſion ſeines Prozeſſes vor.Auf 11 Bahnſtrecken Mitteldeutſchlands
wurde dieſer Tage wegen Schneeverwehun-
gen der Betrieb eingeſtellt.

Ein türkiſches Kriegsſchiff wurde in Ge
nug (Jtalien) gepfändet. Es war dort aus
gebeſſert worden, die Firma konnte aber kein
Geld erhalten. Aus ähnlichen Gründen wäre
vor einiger Zeit ein türkiſches Schiff auch
in Kiel beinahe gepfändet worden im letzten
Augenblick wurde indes die ſchuldige Summe
entrichtet. Jn Conſtantinopel kann man auch
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iſt wegen der großen Ausdehnung der Sitz
ungen im Reichstagsgebäude eine Erfriſch
ungsſtation eingerichtet worden. Es waren
ſchleunigſt als ſich ergab, daß die Sitzung
noch höhere Anforderungen an die Kräfe
der Beamten ſtellen würde, mehrere hundert
Pfund Schinken und Würſte ſowie Brod
herbeigeſchafft, auch für Kakao, Kaffee und
Thee zu Getränken war geſorgt worden. Die
Freude darüber war bei den Beteiligten
natürlich ſehr groß, denn die Erfriſchungs
mittel brauchten natürlich nicht bezahlt zu
werden.

Die Berliner Stadtverordneten haben
den Regierungsrat Reike mit 114 von 115
Stimmen zum 2. Bürgermeiſter gewählt.
Von dem Reinertrage der letzten großen
Berliner Kunſtausſtellung iſt eine Summe
von rund 24000 M. dem Verein Berliner
Künſtler zugefloſſen. Eine Summe in glei
cher Höhe fällt der Akademie der Künſte zu
und wird auf der Ausſtellung des nächſten
Jahres zum Ankauf von Werken für die
Staatszwecke verwandt.
Der frühere Direktor der Trans

atlantiſchen Transportgeſellſchaft, Becker, in
NewYork, welcher augenblicklich zum Vor
ſtand des Stahltruſts gehört, beſchloß 2
Millionen Dollars an ſeine früheren Ange
ſtellten, 300 an der Zahl, zu verteilen.

Aeberreſte eines alten römiſchen Kaſtells
ſind in Pfaffenhofen (Bayern) aufgefunden
worden. Man hofft, daß ſich für Geſchichts
forſcher manche wichtige Funde ergeben.
Eine alte Römerſtraße ging früher an Pfaffen
hofen vorüber.

Wie vorauszuſehen war, iſt die Be
teiligung an dem Wettbewerb für ein fuß
freies Straßenkleid, das der Dresdner Verein
für Verbeſſerung der Frauenkleidung ausge
ſchrieben hat, ſehr rege geweſen. Es ſind
über 30 fertige Kleider, einige Hilfsmodelle
und 40 Entwürfe eingegangen, nicht nur
aus Dresden und der Umgegend, ſondern
auch aus Wien, München, Nürnberg, Kaſſel

Wiesbaden uſw. e
Für Geist und Gemto.

Daran erinnert. Zwei Freunde unterhalten
ſich auf der Straße da ertönt plötzlich das Geſchrei
eines Eſels. „Hören Sie nur, wie heiſer der Eſel
ſchreit,“ ſagt der Eine, „übrigens bei der Gele
genheit wie ſteht es denn mit Jhrem Halsleiden

Blumen im chnee.
chon winkt das Förſterhaus herüber
Und fröhlich ſchritt ich ſonſt ihm zu.

Doch heut macht jeder Tritt mich trüber
In dieſer winterlichen Ruh.

Bleich blinkt der Schnee, ſoweit ich ſehe,
Und kalt und ſchneidend bläſt der Wind.

Ich weiß, daß ich auf Gräbern gehe,
Die voll von toten Blumen ſind.

Da ſtört ein Lachen lieb und leiſe
Aus tiefer Trübheit mich hervor,

Und ſtäubend ſauſt auf jäher Reiſe
Ein Schneeball mir vorbei am Ohr
Ich blick mich um, verwirrt, erſchrocken.
Da blüht ein Wunder tief im Schnee.
Der eine Strauch trägt braune Locken
Statt brauner Blüten, wie ich ſeh!l

Halloh, mein Kind! Du biſt verraten,
Und läuſſ Du fort, ich fang dich doch!
W un meine Lippen Dir erſt nahten,
Was ſchert mich dann der Winter noch 2!
Blühn kleine Blumen nur im Maien,
Blühn kleine Mädchen jetzt ſogar!
Und wer mir lieber von den zweien
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ſagen: Kein Geld haben wir immer.
mann, Vorſttzender und Aufſichtsrat der Eür die Unterbeamten des Reichstages Mach ich ſofort Dir „mündlich“ klar.

Z Z

Helene
36 Roman von Moritz Lilie.

„Wenn es auf Tod und Leben geht, wird wohl Jeder darauf
bedacht ſein, das eigene Leben zu ſchüten, müßte er auch das
ſeines Widerſachers vernichten. Jn dieſer Lage befand ich
mich wer will mir einen Vorwurf machen

„Jedenfalls die Kriminalbehörde“, entgegnete der Juriſt.
„Was kann daraus entſtehen?“ fragte jener geringſchätzig,

„einige Monate Feſtung, das iſt alles!“
„Dann würdeſt Du vielleicht Muße haben, über einen

andern Verluſt nachzudenken, der Dich jedenfalls näher berührt
fuhr der Aſſeſſor fort, während ſein Geſicht einen ſehr ernſten
Ausdruck annahm.

Markert horchte hoch auf.
„Ein Verluſt?“ wiederholte er, „welcher Art iſt derſelbe?“
„Jch ſprach heute mit dem Amtsrichter, vor welchem

Dein Prozeß gegen die Erben des Herrn von Leſſer ſpielt“,
berichtete Falk, „die Entſcheidung der Oberbehörde iſt zurück,
und da dies die dritte Jnſtanz war, iſt dieſer Rechtsſtreit nun
mehr definitiv erledigt.“

„Und zu meinem Ungunſten ſtieß der Arzt haſtig hervor.
Der Aſſeſſor nickte
„Leider iſt es ſo!“ verſetzte er, „die Anſprüche der Ge

ſchwiſter Leſſers ſind als berechtigte anerkannt und das Teſtament
amgeſtoßen worden. Sehr erhebliche Forinfehler haben dieſes
Reſultat herbeigeführt.“

„Dann bin ich ein Bettler!“ ſagte Markert tonlos und
ſank leichenblaß in den Stuhl zurück.

„Du haſt Deine Praxis, die Dich hinreichend nährt, wenn
vielleicht auch wirſt einige Einſchränkungen auferlegen

müſſen.

„Soll ich Pferde und Wagen abſchaffen, ſoll ich mich aus
dem Hauſe, das bisher mein eigenes war, hinauswerfen laſſen
rief der Doktor mit vor Aufregung bebender Stimme.

Konrad ſchritt in höchſter Erregung im Zimmer auf und ab.
„Was iſt auch anderes zu thun. Deine näheren Bekannten

wiſſen, wie Du zu Deinem Vermögen gekommen biſt und auf
welche Weiſe Du es wieder verloren haſt, denen iſt das alles
ja kein Geheimniß, Dir Fernſtehende aber brauchen es nicht zu
erfahren.

„Ein großer Theil des Vermögens iſt weg, verloren, und
verſchwunden; wenn man auch darüber von mir Rechenſchaft
fordert, iſt es mit mir vorbei.

„Mit ſeinem Eigenthum kann Jeder thun was er will, ſo
lange er andere nicht ſchädigt. Du biſt in dem Glauben
geweſen, die Erbſchaft ſei in Deinen unbeſchränkten Beſitz
übergegangen, und ſchwerlich wird man daher nach dieſer Seite
noch Anſprüche erheben können.

„Auf welchen Erwägungen mag das Urtheil beruhen
fragte Markert plötzlich.

„Das Erkenntniß iſt erſt heute Mittag publiziert worden.“
In dieſem Augenblicke trat der Diener ein und meldete,

daß ein Herr den Arzt zu ſprechen wünſche. Den Namen
zu nennen, habe er ſich geweigert, aber er habe dringend
mit ihm zu verhandeln.

„Jch bin jetzt nicht in der Stimmung, irgend Jemand zu
empfangen, außerdem habe ich Beſuch; der Mann mag wieder
kommen“, entſchied der Hausherr.

Der Diener ging, kehrte aber bald darauf zurück und
erklärte, daß der Betreffende ſich nicht abweiſen laſſe, die Sache
ſei von großer Wichtigkeit.

Der Aſſeſſor ſtand auf und langte nach dem Hut.
„Du bleibſt, Falk; was der mir zu ſagen haben wird,

kannſt Du hören“, ſagte der Arzt.
Der Fremde trat ein.
„Herr Doktor Markert?“ fragte er.
„Mein Name“, verſetzte jener, „was ſteht zu Dienſten
„Mein Auftrag iſt kein angenehmer“, ſagte der Fremde,

indem er ein Papier aus der Bruſttaſche zog und es entfaltete:

„Ah das nenne ich prompte Geſchäftsſührung“, wandte

„ich muß Sie verhaften und Sie bitten, mit mir zu kommen.“

Georg BuſſePalma

ſich der Arzt an ſeinen Freund, „heute Früh iſt Wieden ge
ſtorben und noch an demſelben Tage zieht man mich zur
Rechenſchaſt. Jch werde bei dem Staatsanwalt um Aufſchub
bitten, bis mein Arm vollſtändig geheilt iſt“, fuhr er zu dem
Gerichtsbeamten gewendet fort; „da es ſich hier um kein
Verbrechen handelt, wird man mir dieſe Bitte ſicher gewähren.“

„Sie befinden ſich im Jrrthum, mein Herr“, fiel der Fremde

ein, „nicht von Zweikampf iſt die Rede, ſondern von einem
ganz anderen Verbrechen, deſſen Sie beſchuldigt ſind.

Der Arzt ſchaute Jenem fragend und zweifelnd ins Ge
ſicht, aber es ſchien, als ginge ein leiſes Beben durch ſeinen
Körper

„Jch bin mir keines Unrechtes bewußt!“ erklärte er in
barſchem Tone, „wahrſcheinlich liegt hier eine Verwechslung
ein Jrrthum vor.“

„Deſto beſſer für Sie, wenn das der Fall iſt“, gab der Be
amte zurück, für jetzt aber muß ich Sie bitten, mir zu folgen.

„Darf ich nicht wenigſtens erfahren, was der Grund dieſer
ſtrengen Maßregel iſt?“, fragte Markert, und ſeine Stimme
klang merklich milder und höflicher.

„Es handelt ſich um eine Fälſchung, um die Unterſchiebung
eines Teſtamentes, durch welches die Erben ſchwer benach
theiligt worden ſind“, erwiderte der Kriminalbeamte, während
er den Arzt ſcharf beobachtete. „Die Geſchädigten haben, wie
Jhnen bekannt iſt, im Wege der Zivilklage ihr Recht erſtritten,
aber ſie ſind auch noch einen Schritt weiter gegangen. Von
Anfang an haben die Geſchwiſter des Erblaſſers das Teſtament
für unecht gehalten und alles aufgeboten, genügeude Beweiſe
dafür zu erbringen, aber es war ihnen nicht möglich und ſie
mußten daher von einer weiteren Verfolgung der Sache ab
ſehen, ohne dieſelbe indeß aus den Augen zu verlieren. Un
ermüdlich ſuchten ſie durch ihre Beauftragten Material zu
ſammeln, und jetzt iſt es ihnen gelungen, einen Belaſtungs
zeugen zu finden, deſſen ſchwer gravierenden Ausſagen Sie

Ihre Verhaftung zu verdanken haben
gert e
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Collegienſtraße 90. DWiltltenber g. vollegienſtraße 90.

Vorteilhafte Angebote für Weihnaohts-beschenke:
Hauskleid, melirt oder bedruckt Tuch, 6 Mtr. k. 3,60

waſchechter Ginghan, 6 Mtr. 2,70
Straßenkleid, farbig Luſtre, 120 em breit, s Mtr. (4,50

x engl. Stoff, ſchwarz weiß Mk. 24, bis 6,
m. Beſatz, im Karton verpackt, 12 3,50

Reinſeidene Robe, in ſchwarz, farbig,
glatt und gemuſtert 140,

Zlouſen, Bulgarenſtreifen, waſchecht, 2,50 Mtr.
klein karrirt Sammet, 4 Mtr.

HausmacherJacquard, geſäumt und
gebändert, Gr. 45)115, Dtzd.

Wiſchtücher, Halbleinen, Gr. 56)56
Reinleinen, Gr. 60)60Prima, mit Jnſchrift, geſäumt ünd

gebändert, Gr. 60)80 Dtzd.Fiſchtücher, billige Drellqualität., à Stück k. 1,25 bis
Hausmacher a lard. geſäumt, Gr.

1235)125 2uk.Theegedeck mit 6 Servietten in ferbiger Kante,

Teppiche, Axminſter, Plüſch, Lino
leum und Germania

Prima Qualitäten mit klei
nen Fehlern erheblich
unter Preis.

Chinamatten für Gartenhäuſer,
Speiſe u. Kinderzimmer

Hardinen, weiß u. ersme, à Fenſter
SpachtelZugRoleaux, weiß u. crème
Felle, Angora- und Chineſiſche ZiegeWaſchſeide, geſtreiftes Karo, 4 Mirx echte Zapanſets-, ſehr haltbar, 4 Mtr.

Schürzen, Tändelſchürze aus Ssperſeeff mit bun
tem Beſatz

Tändelſchürze,
mit Achſelbändern, waſchecht

Anterröcke, aus Velour, Holbtuch und
Calmuck

reinſeidener Taffet

Fertige Wlouſen aus Seide u. Sammet
aus Wolle u. Barchend

Dailtenhemden mit z rlanguette oder

Gr. 1305130mit 6 Servietten in blau, roſa und
mais, Gr. 145)165

Hohlſaumdamaſtgedeck m. 6Serv., Gr. 130 170

mit 6 Serv., Gr. 130)170
12 Serv., Gr, 170225 8fertig genäht karr. Zuchen, Mk. 6,30 und 4,90

Wettbezug 1 Deckbett
2 Kiſſen gebl. Satin Auguſta. 2uk. 5,60

I Deckbett, 1 Unterbett, Qual. Sekunda 11,65
2 Kiſſen

roth und roth roſa Prima
Wetttücher, ſangzen n Halblein., Gr. 150)(225

x Gr. 150200Taſchentücher, i Dsd. in Karton verpackt, weiß

und mit bunter Kante
Dtzd., in Karton verpackt, mit

Tiſchdecken aus Plüſch, Tuch und
Coateline

Divandecken aus Plüſch, Ehenille u.

FantaſieſtoffGobelins, Landſchafts und Rokokko

bilderFenſtermäntel aus ſchwerem zwei
farbigen Fries

Steppdecken aus Wollſatin od. Kattun

Damen WinterJackets, ſchwarz und
farbig

Damen inter Datetots, glatt oder
genoppt

WMädchen-Jackeks, mode und marine
Herren- Gehrock und Jacket- Anzüge
Herren WinterPaletots in ſchwarz,

marengo und blau

45weiß Mull u. 5 bis S 75
3,50 75

90

Jnkett

SpitzeDamenbeinkkeider, weiß Satin oder

Barchend eNormalwäſche für Herren, Damen und Kinder

Handtücher, weiß Gerſtenkorn, mit rother Kante

Gr. 42)100 Dtzd. k. 1 Buchſtaben geſtickt KnabenAnzüge in aparten FaconsHausmacherdrell. Gr. 422110 x 525 Pa. Reinleinen, pr. Dtzd. Mk. 9,50 bis 0 inter Joppen für Herren u. Knaben

Bewaährte Qualitäten in Wäschetuceh in Stücken à 20 Meter.
20 Meter 20 Meter 20 Meter 20 MeterLouisianatuch Louisianatuch Wäüſchetuch „Herkules“ Wäüſchetuch „Super“

griffige Qualität ſtarkfädig, leinenartig feinfädig, leinenartig ſtarkfädig mittelfädig feinfädig
Stück Mk. 6, Stück Mk. S, Stück Mk. 9,50. Stück Rk. 11,50. Stück Alk. 12, Stück Mk. 12.50.

Auswahlsen dungen und Muster bereitwilligst, Sendungen von Mk. 20, an franko.
7

G 9Friſche Citronen
à Stück 10 Pfg. empfiehlt

Drogerie Aunaburg
O. Schwarze.

Pa. Magdeburger

Sauerkohl,
2 Pfd. 15 Pfg empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Die ersten

die besten
die grössten

Apfelſinen
ſind angekommen bei

Bruno Fechner.

ff. Citronen n
Zum Vorzeichnen von

Monogrammen
auf Seide 2c. empfiehlt ſich

M. Hempe, Maler.
Ruſſiche Knöterich-

Brust-baramellen,

20 Meter
Hemdentuch

20 Meter
Wäſchetuch „Superieur“

e

Als ſchönſte und praktiſche

Weihnachts-besohenke
ſich eignend, empfehle große Auswahl in

Nippſachen, Taſſen, Kaffee-Service (guch zur
Silberhochzeit paſſend), Weingläſer, Stamm-
Seidel, Kuchenteller, Tablets, Ampeln, Porte
monnaies, Cigarren-Etuis, Meſſer u. Gabeln
(von den einfachſten bis zu den feinſten), Britaniag

Löffel, Tellerwagen, Reibemaſchinen, Fleiſch
hacke-Maſchinen, Hacke und Wiegemeſſer,
Kupfer und Meſſing-Keſſel, Wärmflaſchen in
Weißblech und Kupfer, Gardinenſtangen und
Roſetten, Bürſtenwaaren, Fußabtreter uſw.,
Waſch-Garnituren, Gerätheſtänder, Schlitt-ſchuhe, ſowie ſämmtliches Küchen Geſchirr in

Milch u. Mi über 0

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke A 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabilien)

empfiehlt à i Kilo-Packet 50 Pfg. franko

ODrogerie Amahurg e (0. Sehwarze).

Carl Quehl, Annaburg, Eiſen und Emaille.

empfiehlt in großer Auswahl:Knaben Loden-Zoppen von 2.00 Mark an bar Zoberbier, Annahury.

Knaben-Winter- Mäntel 3.900 7Kuaben- Anzüge 3.00
Albrecht Panick, Annaburg,

Herren Loden Joppen 4.50

Uhren-, bold- und Silberwaaren Hanclung, Musikwerke.

Herren- Stoff Anzüge 12.50Herren -Winter- Ueberzieher 10.00

Als passendste Weihnachts-Geschenke ewpfehle in
reichster Auswahl:

Mädrhen- Winter -Jacken. 2.50
Mädchen Winter- Mäntel 3.50

Symphonie- Musik-
Schatullen

Tisch- un e von Mark. e mr z z m 0 AUlMohrg- ſang

Damen-Winter-Aaquettes 4.50Carl Quehl, Annaburg.

Zum ſerte Weihnachtfseſte

empfehle in großer Auswahl

Spielwaaren aller Art,
erner: Puppenwagen, Sportwagen, Kinderstühle, Blumentisehe,

Wäſchepuffs, Arbeitsſtänder, Zeitungsmappen,

mm alle Sorten Kiepen
ſowie ſämmtliche Hund und Luruskörbe.

Beſtehungen und Reparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt.

Hildebrandt,Annaburg. Guſtav
Korbwaaren-Geſchäft.

mit auswechselbaren Metallnoten-
scheiben, zum Drehen und selbst-
spielend, von 9,00 M. an aufwärts.

bPhristhaum Untersetzer
9 mit Drehwerk und Musik, auch

mit auswechselbaren Metallnoten-
scheiben.

Phonographen
erstklassiges Pabrikat, von 8,50

Mk. an aufwärts.
Phonographen-Walzen, passend
für Phonographen aller Systeme,
bespielte à 1,00 MKk., unbespielte

à 50 Mk.

ein gut bewährtes Linderungsmittel be

Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt in Packeten zu 35 Pfg., die

Apotheke Annaburg.

Neue böhmiſche

Bettfedern
und Daunen

in allen Preislagen empfiehlt

Hulius Käfrlig.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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